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Karlsruher Zeitung .
Nr . 122. Donnerstag , den Z. Mai 1827 .

Dakern. — Frankreich . (Kvnigl. Ordonnanz , die Auflösung der Pariser Nazionalgarde Herr .) — Großbritannien. fNeueS Mini¬

sterium .) — Ocstreich . — Preuffen. — Griechenland. — Amerika. — Dicnstnachricht.

D a i e r n .
München , den 26 . April . Im Gefolge Sr . Maj .

des Königs auf der Reife nach Italien befinden sich die

HH . Obrist und Flüqeladjutant Graf von Paumgartcn ,

Leibarzt Geh . Nach v . Hartz , Kabinetssekretär v. Mar¬

tin und Dureausekreiär Fahrmbacher . Die Abwesenheit
Sr . Maj . dürfte etwa 6 Löschen dauern .

'— Au Erzielung einer bessern Flachsbereitung haben
Se . kön . Maj . für das ganze Königreich eine Hauptprä¬
mie von 2000 fl. für Denjenigen auSgesezk, welcher bis

zum Monat September 1828 die beste , jedoch verhält -

nißmäßrg wohlfeile Methode angibt , den inländischen

Flachs so fein und gut zu bereiten , daß derselbe dem

nirderläudischen Flachse gleichkommt oder diesen über¬

trifft .
— Unter den Arkaden deS HofgartenS werden bereits

die Gerüste Behufs der Frescomalcreien durch die Hand
des in diesem Fache als ausgezeichnet anerkannten Ma¬
lers , Direktors von Cornelius , gebaut .

Würzburg , den 2Y . April . Briefe aus München

bringen dw Nachricht , daß Se . Maj . der König den Ju -

stizmlNister Hrn . Freiherrn von Zchntner zugleich auch
mit dem Portefeuille des Ministeriums der auswärti¬

gen Angelegenheiten beauftragt , und den bisherigen Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten , Hrn . Grafen
von Thürheim , zum Präsidenten deS SlaatSraths er¬
nannt hat .

Frankreich .
Paris , den 29 . April . Das auf den heutigen

Tag verlegte Fest vom 12 . April , das Fest der Restau¬
ration , ist vom schönsten Wetter begünstigt worden . Um
1 Uhr waren die 12 Legionen Infanterie und die Legion
Kavallerie der Pariser Nazionalgarde , zusammen 18 bis
20,000 Mann , im Maesfelde zur Revüe aufgestellt .
Gegen 2 Uhr erschien Se . M . der König zu Pferde , in

Begleitung des Danshrn , der Herzoge von Orleans und
von Chartres , des Herzogs von Tarent und eines glän¬
zenden Generalftabs . Auch JI . kk . HH . die Dauphine
und Madame Herzogin von Berry folgten in einer

offenen Kalesche . Die ungeheure Volksmasse begrüßte
6e . M . mit ausserordentlichem Jubel . Nachdem Se .
Maj . an der Fronte aller Limen der Nazionalgarde her¬
abgeritten waren , hielten Ailerhöchstdieselben vorwärts
der Militärschule , und die 15 Legionen defilirten vor
Sr . Maj . Der König kam gegen 3 Uhr in die Tuilerien
zurück , und der Jubelruf : "ES lebe der König »

',
begleitete ihn hiS in die königliche Wohnung .

Wir wünschten , nicht sagen zu müssen , daß an die¬

sem den glücklichsten Erinnerungen geweihten Tage die

Liebe nicht allein Plaz fand in den Herzen. Ein Ge¬

schrei des Hasses gegen daS Ministerium erschallte nur

zu oft in den Volkshaufen , und selbst in den Reihen
der Nazivnalgarden .

Diese lärmenden Petitionen , die sich in die kindliche

Huldigung mischten , sind ei » klägliches Ereigniß : "Da ,
wo der König sich zeigt» , bemerkt daS Journal des De¬

büts und die Etvile , "da können und sollen die Völker

nur den König sehen . Was in den Reihen der Menge
nur eine Unschicklichkeit war , wurde ein Unrecht und

fast eine Empörung in den Linien der Nazionalgarde . »
Man liest im Constitutionnel : Troz der gegebenen

Warnung , nicht zu schreien : "Weg mit den Mini¬

stern : Weg mit den Jesuiten « ! wurde dieser

Wunsch doch nicht immer und überall zurückgehalten .

Man liest im Journal du Commerce und in der Etoi -

le : Der König war vor de : Grenadier -Kompagnie deS

zweiten Bataillons der zweiten Legion vvrübergeritten ,
als noch Geschrei aus diesem Ploton erschallte ; der Mar¬

schall Herzog von Reggio wollte Stillschweigen auflegen ;

das Geschrei verdoppelte sich ; er gab sogleich Befehl ,
einen Grenadier der Kompagnie zu verhaften , der sich

besonders auszeichnetk . Die Grenadiere umringten aber

ihren Kameraden , so daß der Eliten -Gendarme , der ihn

verhaften sollte , nicht zu ihm gelangen konnte .

— Die Etoile sagt : Als der König die Fronte der

siebenten Legion der Nazionalgarde hinabritl , hörte er

unziemliches Geschrei ; Se . M - befahl demjenigen , der

es aussticß , aus den Reihen zu treten , und sagte ihm

mit Festigkeit : "Ich bin gekommen , um Huldi¬

gungen zu empfangen , und nicht Verhal¬

tung S r e g e l n ^

— Die Etoile vom 1 . Mai enthält folgende

Ordonnanz des Königs .

K a r l rc . Aufden Bericht Unsers Ministers Staats¬

sekretärs im Departement des Innern haben Wir befoh¬

len und best, -len , waS folgt :

Die Nazional - Garde von Paris ist auf¬

gelöst rc .

Paris , den 1 . Mar . Gestern war der KurS der

Zprvzent . konsol . zu 100 Fr . - 0 , 45 , 50 , 4S , 40 , 20

Cent . — Jprozent . konsol . 70 Fr . 20 , 25 , 30 , 55 , 5S

Cent . — Bankaktien 2025 Frauken .
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Großbritannien .

Wir erhalten durch ausserordentliche Gelegenheit die
englischen Journale vom 26 . April . Hier folgt ihr wich¬
tigster Inhalt :

Neues Ministerium . Offizielle Liste .
Mitglieder des Kabinets sind

s) folgende Pairs : 1 ) Lord Kanzler , Lord Lyndhurst
( Sir John Copley ) ; 2) Lord Präsident , der Graf von
Hacrvwby ; 3) Lord dcS GeheimsiegelS , der Herzog von
Porlland ; 4) Kanzler deö Hcrzogthums Lancaster , Lord
Dexley ; 5) Staats - Sekretär für die auswärtigen Ange¬
legenhelten , Vicomte Dudley ; 6) StaatS -Sekretär für
die Kolonien , Vicomle Goderich ( Hr . Robinson ) .
1») folgende Mitglieder der Kammer der Gemeinen : 1 )
Staats -Sekretär für das Departement beS Innern , H .
W . Stnrgeö BvurneS ; 2) Präsident der Handelskam¬
mer , H . W . Huskisson ; S) Präsident der Kontrolkam -
mer , H . C. W . Wynn ; 4) Kriegsminister , Vicomte
Palmerston ; 5 ) Premierminister G . Canrnng .

Nicht Mitglieder des Kabuiels :
Lord Groß -Admirah : Se . k. H. der Herzog von Clarence .
Großmeister der Artillerie : der MarklS von Anglesea .
Lord Kämmerer : der Herzog von Devonshire . Ober ,
stallmeister : der Herzog von Leeds. Erster Sekretär des
Lord Lieutenants von Irland : H . W . Lamb. Master vf
Ihr rvllS : Sir John Leech. Vizekanzler : H . Hart . Ge¬
neral - Prokuralor : H . Scarlett . Sollicitor - General r
Sir N . Lindal .

O e st r e i ch .
Wien , den 29 . April . Metalliques 90/4 ; Dank ,

aktien 1066 .
P r e u s s e n.

Des Königs Majestät haben aliergnädigst zu bestim¬
men geruht , daß die sechs in der Königsstadt ( Span¬
dauer Viertel ) zu Berlin neu angelegten Straßen fol¬
gende Namen führen sollen : Luisenstraße , Marienstraße ,
Karlstraße , Schumannstraße , Charitestraße , Albrccht -
siraße ; dagegen hat ein Theil der ehemaligen Charite ,
straße den Namen Untcrbaumstraße erhalten .

Griechenland .
Der östreick. Beobachter vom 26 . April meldet :
Ein Schreiben aus A eg in a vom 21 . März — aus

sehr zuverlässiger Quelle — enthält folgende Uebersicht
der neuesten Begebenheiten in jenen Gegenden :"Omer -Pascha , welcher sich mit 2000 Mann mehrere
Wochen lang in Distomo gegen Karaiskaki gehalten hat¬
te , verließ diese Stellung am lö . Februar , und schlug
den Weg über Daulia nach Turkochvri ein , von wo er
seine Kavallerie in das Lager deö Scraökiers bei Athen
schickte , und mit einem Theile der Infanterie ( der Ueber,
rest hatte sich in die Gebirge zerstreut) nach Negrvpvnte
zog , wo er bald darauf erkrankt seyn soll. Omer -Pa¬
scha verlor aufdiesem Rückzuge eine Kanone , und mußte
einen Therl seines Gepäckes im Stiche lassen. Karats ,
saki , der nach Omer -Pascha ' s Abzüge von Distomo kei¬
nen Feind mehr daselbst gegen sich hatte , wandte sich
nun mit seinen Truppen , wovon er einen Theil nach

Eleusis , den ändern nach der gegenüberliegenden InselSalamis führte , gegen Athen , um zum Entsaz der Akro¬
polis — dem gegenwärtigen Hauptziele aller Operatio¬nen der Griechen und ihrer auswärtigen Eehülfen —
mitzuwirken . Er verfügte sich in Person nach Acgina ,um mit den Mitgliedern der dortigen Regierung die er¬
forderlichen Masregeln zu verabreden . In der Nacht vom
14 . auf den 13 . März landete er mit Z500 Mann >)bei Keratia oder Keratsini , zwischen Eleusis und dem
Piräuö , und wendete sich gegen den rechten Flügel der
Türken . Am folgenden Tage , den 16 . März , griff erdie Vorposten des türkischen Lagers an . Neoschid -Pa -
scha rückte ihm mit dem größten Theile seiner Streilkräfte
entgegen , um den Angriff abzuschlagen . Es erfolgtevon beiden Seiten eine lange und heftige Kanonade ,ohne bedeutendes Resultat . Der größte Theil der Grie¬
chen , welche nicht gewohnt sind , sich in offenem Felde
zu schlagen , ließ ihren Anführer im Stiche , der sich
mit fünfzig Mann vor der neu organisirten Kavallerie
einige Zeit lang gegen die an Zahl überlegene türkischeReiterei tapfer vertheidigte , bis leztcre , von den auS
dem PhaleruS vorrückenden Griechen in der linken Flan¬
ke bedroht , sich hinter ihre Verschanzungen zurück zog.Der Verlust an Tobten und Verwundeten in diesem Ge ,
fechte mag sich auf beiden Seiten auf 200 bis 250 Mann
belaufen haben . Seit dem 16. März bis heute ist nichts
weiter vorgefallen ' ) . «"Karaiskaki behauptet mit seinen Truppen die Stel ,
lung von Keratsini , bis auf eine halbe Stunde nörd ,
lich vom Piräus ; Gordvn steht mit 1500Mann imPha -
leruS ; in der Akropolis liegen 1100 Mann , wovon je¬
doch die Hälfte krank ist . Der Seraskier , Reschid -Pa ,
scha , dessen Korps auf7 bis 6000 Mann geschäztwird ,hält einen Theil des Piräus , sämmtlrche Anhöhen vor
r ) In dem ganz kurzen griechischen Berichte , den die all «

gemeine Zeitung Griechenlands vom , 7. Märzhierüber gibt , heißt eS , mit iooo Mann
( Anm . beS bstr , Vcob .)

s ) Dieses wird auch durch die lejte» Nummern der aIlge -
»leinen Zettung Griechenlands , die wir bis
zum 21 . März (neuen Schis ) erhalten haben , bestäti¬
get . Hieraus ergibt sich , was von der in der ( Augsbur¬
ger ) allgemeinen Zeitung vom ig d . M . in ei¬
nem Schreibe » aus Odessa vom 4 . April mitgctheillei»
Nachricht zu halten ist : » daß die Akropolis endlich
» durch einen am , 2 . März von Karaiskaki errungene »»Sieg förmlich cntsezt worden sey ; « wobei zur Ge ,
währ die griechischen Zeitungen , aus denen diese
Nachrichten geschöpft scyen , angeführt werden , die aber,wie wir uns durch den Augenschein überzeugt haben , kei-»e Sylbe davon enthalten. — In einem später» Schrei-
den aus Odessa vom 6 . April (in der Augsburger
allgemeinen Zeitung vom 21 . April ) wird diese
falsche Nachricht mit dem Beisaze wiederholt : »Der Se »
»raskier solle sich auf seinem Rückzuge zulczt zehnStun --i
» den von Athen , aus asten Seiten umringt befunden
» haben , und das Gefecht , welches diesen Rückzug» und den Entsaz der Akropolis bewirkt haben»sollte , am 16. März vorgefallen seyn !«

(Anm . des östr. Be» - -)
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Athen und dieseStadt selbst besezt. Oberst Gordon , wel¬
cher sich , höchst mißvergnügt aber den Mangel an Zu ,

sammenwirken bei den unter . seinem Oberbefehl in den

ersten Tagen des Februars im Piräus gelandete « Grie¬

chen , und erschreckt durch die Niederlage , welche die

Land - Expedrtion unter Basso und Durbachi kurz zuvor
erlitten hatte , bereits wieder nach Salamis und von da

nach Aegina eingeschifft hatte , und wenig Lust bezeigte ,

an den ferneren Operationen Theil zu nehmen , hat sich

nur auf dringendes Bitten der Regierung auf Aegina
und des mittlerweile dort angekvmmenen Karaiskaki ent ,

schlossen , nach dem Phalerus zurückzukehren , und das

Kommando der unter I . Nvtara , Makri janni und

Jnglesi in diesem Hafen befindlichen Truppen zu über¬

nehmen . ,
" Während dieser Vorfälle bei Distomo und Athen

wurde der Plan zu einer Expedition nach Orvpo ( an der

Nordküste von Attika gegenüber von Negroponte ) verab¬

redet , und zu diesem Ende 460 Mann Landungstruppen

auf Salamis an Brrd der Fregatte Hellas , deSLompf «

schiffeö Karteria , und der kürzlich rn Tino erbauten

Brigg Nelson von 16 Kanonen , nach dem Golf von

Negroponte eingeschifft . Der Oberbefehl über diese Ex ,

pedition wurde von der Regierung auf Aegina dem baie -

rischen Obersten von Heidegger übertragen . Am 15 .

März erschien sie unter der Batterie von Oropo , welche

Oberst Heidegger sogleich durch daS Geschüz seiner Fahr¬

zeuge beschießen ließ . Er versuchte auf mehreren Punk¬

te » seine Truppen an ' s Land zu sezen , um die Magazi -

ne des SeraSkierS zu zerstören ; allein die Türken leiste¬

ten so kräftigen Widerstand , daß Oberst Heidegger sein

Vorhaben aufgebcn mußte , und sich bloö in der Nacht ,
mittelst seiner bewaffneten Schaluppen , zweier von ih ,

rer Mannschaft verlassenen Transportschiffe mit Getreide

und Zwieback , die bei Oropo vor Anker lagen , bemäch¬

tigen konnte . Oberst Heidegger ließ die Fregatte Hellas

zur Blockade von Negroponte in den dortige » Gewässern ,
und kehrte mit dem Dampfschiff Karteria , der Brigg

Nelson und den beiden Prisen am lö . März nach Aegi¬
na zurück 2) .«

"In der Akropolis , in der , wie schon erwähnt , die

Hälfte der Besazung an Krankheiten leidet , fehlt es

nicht an Getreide und Wasser in den Ctsternen , wohl aber

ganz und gar an Holz , Fleisch und Brod , und was am

empfindlichsten ist , an Arzneimitteln , so dag täglich viele

von den Kranken ohne mögliche Hülfe dahin sterben .

Um etwas Weniges Brod zu backen , müssen kleine

Oefen mit Gerste geheizt werden . Alle in der Festung
wollen befehlen , Keiner gehorchen , woraus dir größten

Unordnungen entstehen ; die Kapitäne Krirsiott , Marne -
ra , Simeon und der Oberst Fabvier sind die einzigen ,
die noch einige Autorität behaupten . Diese über den
Stand der Dinge in der Akropolis nicht sehr erfreuli¬
chen Nachrichten sind theils durch Kundschafter , denen
eS gelang , sich zur Nachtzeit durch das feindliche Bela -
gerungS - Korps nach dem Phalerus zu schleichen , theils
durch verabredete Zeichen ^) , mit dem Deisazemitgetheilt
worden , daß die Besazung , wenn sie nicht bald SukkurS
erhalte , entschlossen sey , die Zitadelle zu verlassen , sich
durck ' ö türkische Lager durchzuschlagen , und auf dem
kürzesten Wege durch den Oliven - Wald mit Karaiskaki

zu vereinigen . Wenn zu gleicher Zeit Karaiskaki und
Gordon mit ihren Streitkcäften das Lager des Seraskiers
in der Fronte angreifen würden , fo ließe sich bei einer
wohl kvmbinirten Operation dieser Art , wo Alles gehö¬
rig in einander greifen müßte , denken , daß Reschid Pa¬
scha zum Rückzüge genolhiget werden könnte ; allein die
Erfahrung hat bisher gezeigt , und die neuesten Beispiele
haben bewiesen , daß bei derlei Kombinationen der Grie¬
chen immer ein oder daü andere Glied in der Kette man¬
gelt , und die zur glücklichen Ausführung eines solchen
Planes durchaus nvthwendjge Einheit im Zusammenwir¬
ken nicht zu finden ist . Ueberdieß erwartet der SeraSkier
täglich die Ankunft seines Neffen , der ihm 2500 Mann
der besten albanesischen Truppen über Salona zuführt . ,

" In den ersten Tagen dieses Monats stieg der ( frü¬
her m englische », dann in neapolitanischen Diensten ge¬
standene ) General Sir Richard Church , von Korfu kom¬
mend , in Port Bizati ( an der Südspize von Argolis )
an ' s Land , und begab sich sogleich nach Kastri und von
da , nach einem kurzen Aufenthalte , am Bord der Fre¬
gatte Cambrian , Kommodore Hamilton , nach Aegina ,
wo er am 1Z. März anlangte , und mit den größten Freu¬
den - und Ehren - Bezeigunqen empfangen wurde . Am
15 . segelte er an Bord derselben Fregatte nach PoroS
ab , und verfügte sich von da wieder nach Kastri , um
alles aufzubicten , den zwischen den beiden Nazional -
Versammlungen herrschenden Zwiespalt , dessen Beile ,
gung bisher fruchtlos versucht wurde , zu schlichten .
Man glaubt , daß General Church die Leitung sämmt -
licher Militär - Angelegenheiten Griechenlands überneh¬
men werde . ,

, Am lö . März ist Lord Cochrane mit einer Brigg
von 16 Kanonen ( Achtzehnpfündern ) , unter griechi¬
scher Flagge , und eine Goelette , Privat - Eigenthum
des LordS , welche englische Flagge führt , in Porvs
angelangt ^) . Er schickte sogleich einen seiner Offiziere
mit Depeschen an die Regierung nach Aegina , welcher

S) Ungefähr eben so wird das Resultat dieser Expedition
auch in dem neuste» Blatte der allg . Zeitung Grie¬
chenlands vom - 1 . März erzählt . — Das vorher er¬
wähnte Schreiben aus Odessa vom 4 . April läßt von die¬
ser Expedition das ganze Depot des Seraskiers
zerstören , und führt auch für dlese Behauptung die
griechische » Zeitungen als Duelle an !

(Anm . des bstr. Be »h .)

4) Wie unlängst durch eine Tauben - Post .
(Anm . des kstp. Teoh . )

5) Das neueste Stück der allgemeinen Zeitung Grie¬
chenlands vom ri . März meldet seine Ankunft in kur¬
zen Worten , und hofft , bald Anlaß zu finden , von dm
Tbaten des Angekommenen mehr zu sprechen.

( Anm . des LSr. Reoh )

i
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in derselben Nacht wieder nach Poros zurückkehrte . Da
dre Bemannung der Brigg blos aus sechzig Köpfen von
verschiedenen Nazivnen bestand , so verlangte Lord Co -
chrane eine Verstärkung ; eS wurden ihm sechzig Hy -
drroten geschickt ; diese wollten sich aber schlechter¬
dings in die von Lord Cochrane vorgeschriebene Diszi¬
plin , namentlich die Ablieferung ihrer Waffen in daS
Schiffs - Arsenal , nicht fügen , und mußten daher sogleich
wieder an ' s Land gesezt werden . Lord Cochrane fand
sich hierdurch bewogen , seine Brigg nach Aegina zu schi¬
cken , wo sie heute eintraf , und ipsariotische Matrosen
an Bord nahm , die man für williger hält , sich dem
geregelten System zu fügen , welches Cochrane auf den
griechischen Schiffen , deren Kommando er übernehmen
soll , einzuführen gedenkt .«

"Lord Cochrane bezeigte gleich bei seiner Ankunft das
größte Mißfallen über die Awistigkeiten zwischen den Re¬
präsentanten und Machthabern zu Hermivne und Aegina ,
und soll erklärt haben , daß er , wenn dieser ärgerliche
Zwist nickt binnen wenigen Tagen geschlichtet sey , un¬
verzüglich Griechenland wieder verlassen werde . Gegen
Kolokotroni , sagt man , habe er sein Befremden geäus -
ftrt , ihn an der Spize von politischen Faktionen zu
sehen , während der Ehren -Posten eines Generals
an der Spize seiner Truppen , dem Feinde gegenüber ,
ftp . «" Man glaubt , daß es den vereinigten Bemühungen
der neuen Ankömmlinge ( Church und Cochrane ) gelingen
dürfte , das Werk der Versöhnung zwischen Kastri und
Aegina auf eine oder die andere Art zu Stande zu brin¬
gen , und wenigstens für den 'Augenblick irgend eine
Vereinbarung der widerstreitenden Elemente zu bewerk¬
stelligen , wobei , allem Anschein nach , die aufAegina
den Kürzern ziehen werden , indem , wie heute mit Be ,
stimmtheit versichert wird , daS Ultimatum derer in Her -
Mlvne dahin lautet , daß sämmtlrche neuen Depu¬
taten , neben den alten , gleichfalls zur Nazional - Vcr -
sammlung zugelassen , die beiden Präsidenten aber , No¬
tara ( auf Aegina ) und Sissini ( zu Herrmone ) ausge¬
schlossen werden sollen . Auf diesen Vorschlag sind heute
die HH . Sp . Trikupi , G . Mauromichali und N . Chris -
sogeloS nach Poros abgeqangen , um dort mit einer
gleichen Anzahl von Abgeordneten auS Hermivne Über
einen dritten Ort zu unterhandeln , wo die Nazional -
Vccsammlung ihren Siz aufschlagen soll . Man glaubt ,
daß die Insel PoroS oder EpidauroS ( wo diese dritte ,
im verflossenen April nur prorogirte Nazional - Versamm -
lung eigentlich ihren Anfang genommen hat ) dazu ge¬
wählt werden dürfte . «

Am er i k a .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Neu - Vork , den 14 . März . Das Schiff Chance -
kor ist diese Woche mit iZ„(io Tonnen Mehl und andern
Lebensmitteln , wie auch Kleidungsstücken , welche hier
für die Griechen gesammelt wurden , abgesegelt ; eine
andere Sendung wird bald Nachfolgen .

D i e n st n a ch r l ch t e n.
Die von Seiten der Patronatsherrschaft dem Pfarr -

kandidate » Karl Rein von Karlsruhe ertheilte Präsen¬
tation auf die Pfarrei Gondelsheim ( Dekanats Gochs¬
heim ) ; ferner die patronatsherrliche Präsentation deS
Pfarrkandldaten Friedrich Bernhard Müller auf die
Pfarrei Sennftld ( Dekanats Adelsheim ) hat die Staats¬
genehmigung erhalten .

Konzert - Anzeige .
Frau von Longhi Mörser , Konzeumristenn und er¬

ste Harfenistin von Neapel , wird die Ehre haben , Frei¬
tag , den 4 . Mai , ein großes Vokal - und Jnstrumenlal -
konzert im Saale zum Badischen Hof zu geben . Der
Preis ist 1 fl . pr . Blllet . Das Nähere besagen die An¬
schlagzettel .

Verloosung

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses

Theodor C Hug in Lahr .
Das Gut Schelsberg liegt am Eingang des roman¬

tischen Sasbachwaldec -ThaleS in einer der reizendsten und
mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Eclenbad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eine Stunde von der Stadt Achern , z Stunden
von Baden , u . 5 Srunden von Srraßburg entfernt , und
besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge-
wölbten Kellern versehenen Herrschaftshause , und mehreren
Oekonomiegebäuden , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst¬
bäumen .

Zwanzig Jauchert Ackerfeld , nur mit der iZten Garbe
zehntbac , worauf ungefähr izoo Obstbäume von dm be¬
sten Gattungen stehen .

Sechszehn Tauen Matten , ganz zehntfrei .
Fünf Morgen Waldboden .
Neun Morgen oder i5o Haufen Neben von den edel ,

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein
wird mit Recht der vorzüglichste des Landes ge¬
nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trotte zu
lü bis 18 fl . verkauft . Der bisherige , auf 250 bis zoo
Ohm anzunehmende Ertrag wird sich mit jedem Jahr ver¬
mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen
der Fall ist, und kann künftig auf 400 Ohm und darüber
steigen .

Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 fl . gerichtlich ta -
xirtes Gut , bildet den ersten und Hauptgewinnst dieser
Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinnffe von
2000 fl . , lvoo fl. , Zoo fl . , 2Zo fl . , lomal 100 fl . ,
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ivmal 50 fl. , ivmal 2 !, fl . , ivmal 20 fl>, ivmal 15 fl.
und so abwärts bis 4/2 fl . enthält , so daß die Anzahl der

Gewinnst « im Ganzen den Betrag von 50,000 fl . bildet .
Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung des

Großherzogl . Bezirksamtes . Der Preis eines Looses ist

4 ^ fl . , und bei Bezahlung von 10 Loosen wird dasnte

als Fceiloos unentgeldlick abgegeben . Ueber das Ganze be¬

zieht man sich auf den vollständigen Hauplplan .
Au vorstehender Gurrverlovsung habe ich die Haupt -

kollekle für den Murg - und Psinzkreis übernommen , und

sind daher Loose a 4 fl . Zv kr . >m 24 fl . Fuß — nebst
Pläne unentgeldlich — zu haben ; wer iv Loose gegen
portofreie Einsendung des Betrags auf einmal nimmt , er¬

hält daS Ute gratis .
Karlsruhe , den n . April 182 ? .

H C . Dürr ,
Krcuzstraße Nr . y .

Literarische Anzeigen .

Bei Tob . Löffler in Mannheim , so wie in allen

Buchhandlungen ist zu haben , in Karlsruhe bei Hof -

buchh . P . Macklot :

Das d rutsch - rheinische Landrech t , als Re¬
sultat des Kampfes zwischen dem preussischen Land¬
rechte und der auf dem linken Rheinufer bestehen¬
den Gesetzgebung. Cm kosmopolitischer Vorschlag
von v. R . gr . 8. br . 48 kr .

Ein erfahrner Staatsmann theilt hier mit vieler Um¬

sicht seine patriotischen Ansichten mit , welche nicht nur dem
Bewohner der Rheinland ?, sondern auch jedem biedern Deut¬

schen , dem das Wohl seines Vaterlandes am Herzen liegt ,
und eine weise , auf feste Basis gegründete Gesetzgebung
wünscht , von hohem Interesse seyn müssen .

So eben ist das Februarheft von

V . Kleinert's allgemeinem Repertorium der deutschen
medizinisch - chirurgischen Journalistik (Preis des
Jahrgangs von 12 Heften y fl . 54 kr . )

erschienen und ausgegeben worden . Bei der erfreulichen
Theilnahme des ärztlichen Publikums an diesem zeitgemä¬
ßen und verdienstlichen Unternehmen , glaubt Unterzeichneter
den ununterbrochenen Fortgang desselben nicht mehr bezwei¬
feln zu dürfen , und erlaubt sich namentlich die Herren
Sludirenden der Medizin und Chirurgie darauf aufmerk¬
sam zu machen , indem sie wohl schwerlich auf eine leich¬
tere und weniger Zeit raubende Art mit der neusten perio¬
dischen Literatur ihres Faches bekannt gemacht werden kön¬
nen . DaS Märzheft ist unter der Presse .

Leipzig , den g . März 1327 .
Ch . E . Koll mann .

An haben bei E . F . WlNtkv in Heidelberg .

In unserm Verlage ist so eben erschienen , und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Systematische Sammlung der Forst - und Jagdgesetze
der deutschen Bundesstaaten , von den ältesten bis
auf die neuesten Zeiten . Erster Band .

Auch unter dem besvndern Titel :

Handbuch
der

Forst - und Jagd -Gesetzgebung
des Großherzogthums Baden

hcrausgegeben von

C . F . Laurop und St . Behlen .

(37 Bogen auf weißem Druckpapier , Subscriplionspreis
Z fl. Zü kr. , nachheriger Ladenpreis 4 fl . 48 kr . , mit

Juni eintretend .)

Durch dieses Werk überhaupt wird nicht nur eine fühl¬
bare Lücke in der Forst - und Jagdliteralur ausgefüllk , son¬

dern es werden auch dem gelehrten Bearbeiter der Forst -

und Jagdgesetze Materialien geliefert , und dem der Forst -

poljzeilehre die Quellen angegeben , aus denen er schöpfen
kann . Für den praktischen Forst wirrh , den Ar¬

min ist r a t i v - B ea mten und den Richter ist die 'Zu¬

sammenstellung der Forst - u . Jagdgesetze eines jedes Staa¬

tes insbesondere von nicht minderer Wichtigkeit , indem ihm

dadurch eine mühvolle Aufsuchung der einzelnen Gesetze er¬

leichtert und er zugleich mit den ältern und ällcsten , zwar

zum Theil nicht mehr gültigen Gesetzen , jedoch zur Ver¬

gleichung mit den neuesten , bekannt gemacht wird . Wir

dürfen dieses Werk mit Recht zu Len eben bezeichneter,

Zwecken empfehlen , und es wird gewiß von einem Jeden

die Mühe und Sorgfalt anerkannt werden , mit welcher

die HH . Herausgeber die Materialien dazu gesammelt und

die Darstellung des Ganzen geliefert haben -

Mannheim .
Schwan und Götzische

Hofbuchhandlung .

Im Verlage von H . R . Sauerländer in Aarau

sind nun zum vollständigen Unterricht in der französischen

Sprache folgende drei wohl empfehlenSwerlhe Bücher er¬

schienen , und bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :

Lrrzel , L , neue praktische französische Grammatik.
"

4te von C. von Orcll . vcrm . Ansg . 54 kr . oder
14 Gr .

Hirzel , C>, neues französisches Le>e - und Uebcrse-
'

yungsbuch. - Eine Auswahl französischer und deut¬
scher Aufgaben zur Uebung im Lesen und Sprechen,
vervollständigt von C . v. Orell . 45 kr. oder 12 Gr .

Rouvenu Llotionnsire lranpsis - allomsnä ; oder

deutsch-französisches Schulwörterbuch. Beide Spra¬
chen in 2 Abtheilungen und nur in einem Bans .
1 fl . 36 kr. oder 22 Gr -

ES kosten demnach diese drei L. hrbüchec zusammen nur

Z fl . 15 kr . oder 2 Thlr . ; ein für die gesammle Schul¬
jugend , und besonders in heutiger Zeit , g - w -̂ ' bil -
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Rger und wohlfeiler Preis ; dabei haben diese drei Lehrbü¬
cher gleiches Format , starkes , festes Papier , und deutli -
chen , säubern und korrekten Druck , und sind somit in jeder
Hinsicht empfehlenswerlh.

Karlsruhe . sAnzekge und Empfehlung . ^ Mit
der Anzeige , baß ich meine neue Wohnung in der neuen
Kroncnstraße Nr . 25 bezogen habe , empfehle ich mich auch
fernerhin mit allen in mein Gewerbe cinschlagenden Geschäf¬
ten , und bitte , die Versicherung zu genehmigen , baß ich be¬
müht seyn werde , dem mir geschenkte » Zutrauen genügend zu
«ntsprechcn.

Karlsruhe , den So . April »827 .
Anton Je ekel ,
Möbel - Tapezier .

Karlsruhe . sAnzekge . ^ Mein Lager von Roßhaa¬
ren hat sich durch neue Zufuhren in allen Thcilen ergänzt , so
daß nun wieder vorräthig sind : die Sorten von 28 , 2g , SS,
54 , 57 , 42 , 46 , 5 o , 54 , 58 kr , r fl . und » fl . 16 kr. pr .
Pfund , worauf ich um geneigten Zuspruch bitte .

Gustav Sch mit der .
Karlsruhe . sAnzeige . ) Bei Fr . PH . Schalks

Wittwe ist wieder frisches Mineralwasser angekomnun , als :
Selterser , Gcilnaucr , Fachinger , Emser , Schwefel - , Stahl -
und Bitter - Wasser , auch Rippolsaucr , GrieSbacher und An¬
logaster , in Krügen und Bouteillc » , so wie auch Pyrmon -
ter mit der Jahrszahl 1827 , und ist um die billigsten Preise
gu haben .

Karlsruhe . sAnzeige .^ Gailnauer , Selterser , Fa¬
chinger und Rippolzauer Mineralwasser ist in frischer Füllung
angekrmmen bet

Karl Walter .
Amalienbad , bei Durlach , sAnzeige . H Unterzcich-

ereter gibt sich hiermit die Ehre einem bochzuverehrenden Publi¬
kum anzuzeigen , daß er seine Badanstalt wieder eröffnet ha¬
be , daß jeden Samstag frisches Äackwerk , so wie auch Har -
montemusik bei ihm anzutreffen ist , und versichert gute und
billige Bedienung .

Jakob Weißinger .
Durlach . ^ Mineral - Wasser . ) Bei der heran -

« ahenden Gebrauchzeit erlaube ich mir , mein Lager des so
rühmlich bekannten Langenbrücker Schwefelwaffers in geneigte
Erinnerung zu bringen , daß solches hier nur einzig und al¬
lein bei mir ächt und frisch zu haben ist .

Auch habe ich von dem gleich rühmlich bekannten MingolS -
htimer Schwefelwasser zu gleichem Preise Niederlage .

Durlach , den Mai »627.
E . C . Stüber .

Rastatt . fAnzeige . ) Tel Veranlassung , daß einer
meiner Mitmeister in diesen Blättern bekannt machen ließ ,
Laß er mehrere Häuser mit Schloffcrarbcit übernehmen wolle ,
sehe ich mich auch gemüßigt bekannt zu machen :

, ) daß ich Bestellungen von Schlosserarbeit bis aus 24 Stun¬
den im Umkreis meines Wohnorts übernehme ;

a) daß ich die verfertigte Arbeit trasoo mit eigener Fuhr
auf den Platz liefere ;

S) das Geld nur bei ganz beendigter Arbeit verlange ; bei
soliden Leuten gebe ich auch i ^ tel u . halbjährigen Kredit ;

- ) ist so viel verfertigt « Arbeit bei mir sogleich zu haben ,daß ich jeden Augenblick Akkorde zu 6 bis 8 Häuser ab¬
schließen und auf der Stelle anschlagen kann .

Rastatt , dt» r . Mai 1827.
Anton Burg ,

Hofschlosser.

Hubbad . sAnzelge . ) Unterzeichneter macht einem
hochgeehrten Publikum bekannt , daß nächsten Sonntag , am S .
Mat , das Hubbad mit einem Ball eröffnet werden wird , wo¬
zu ergebenst einladet

C. W . Kampmann .
Ettlingen . UDlebstahl . ) In der Nacht vom 29.

auf den So . d . M haben Diebe , von welchen man kein Sig¬
nalement beizufügen im Stande ist , weil man keinen dersel¬ben gewahr wurde , in der hiesigen Pulvermühle ein FSßchen
Pulver mittelst Einbruchs entwendet . Das Fäßchen ist unge¬
fähr 11/2 Schuh hoch , und hat eine » Schuh im Durchmesser.LS ist an beiden Enden , und zweimal in der Milte gebunden ,von eichenem Holze , die daran gelegten Reife aber sind mit
verzinnten Nägeln befestiget. Dasselbe enthält einen halben
Zentner sogenanntes Musketcnpulver , und hat auf dem ober»
Boden nachstehendes Fabrikzeichen

k ' . et C .
2l0 .

Alle obrigkeitlichen Behörden werden hierdurch ln Dienst¬
freundschaft ersucht , auf den verdächtigen Inhaber des beschrie¬
benen Fäßchcns zu fahnden , denselben im Beteetungsfalle so¬
gleich zu arreiiren und mit de » gestohlenen Gegenständen an¬
her auszuliefern .

Ettlingen , den So . April 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

W . K . d. A.
A . A.

Kirnberger .
Karlsruhe . fB üch er » V c rstei g erring . ^ Frei¬

tag , den 4 , und Monrag , den 7 . Mai d. I , Nachmittags
2 Uhr , wird mit der Versteigerung der Bibliothek des ver¬
storbenen Herrn Geh . Rath Schrickcl , in Nr . 10 in drr
Schloßstraße . fortgefahren werden . Dabet kommen , von Nr .
87 » des Katalogs an , die die Chirurgie , Geburtshülfe , ge¬
richtliche Medizin , Pharmazie , Chemie , Physik und Techno«
logic betreffenden Bücher vor .

Karlsruhe , den 28 . April 1827.
Großherzogliches Oberhofmarschallanttsrevisorat .

Raih Ziegler .
Bühl . fWirthshaus - Versteigerung j u O t¬

ters weier . ) Zufolge amtliche » Beschlusses vom 27 . d . M .
Nr . , 00,4, , wurde die den Joseph Neckischen Eheleuten von
OttcrSwcier gehörige , a» der Landstraße liegende zweistöckige
Behausung mit der daraufruhenden SchildwinhschaftS - Gerech«
tigkeit zur Sonne , nebst Keller , Scheuer und Stallungen ,

DicnStagS , den 12 . Mar V. I . , Vormittags >oUhr ,
im WirthShause selbst , mit amtlichem AatifikationSvorbchalt
öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Dieses wird mit bem Ansügen öffentlich bekannt gemacht, daß
auswärtige Steigerungsliebhaber mit legalen VerillögenSjttiL -
» iffen versehen seyn müssen.

Bühl , den 28 . April 1627.
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Arenz .
Bühl - fWirthshaus - Versteigerung . ) Die

Rebstockwlrth Isidor H u b e r ' sche Wiriwc von hier ist ge¬
sonnen , ihre im hiesigen Ort , an der Hauptstraße , zum Bt «
trieb der Wirihschaft ganz vortheilhaft gelegene

zweistöckige Behausung , mit der Schildgerechtigkcit zur»
Rebstock, welche mit einem großen , auch einem kleinen
Keller zu beiläufig 700 Obm Fässern , auch einem sehr ge¬
räumige » Hose versehen ist , und im uen Slockwrrkc ri »
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Nt große WlkthSstube , 2 Nebenzimmer und Küche , und
im 2ten Stockwerke ein großes und 4 Nebenzimmer ent¬
hüll , mit Vcn dabei befindlichen Pferd - und Rindvieh-
Stallungen, Scheuer und ilr Viertel Gemüßgarten , so¬
dann verschiedene rein gehaltene Fässer , ohngefähr Soo
Ohmen hallend ,

Dienstag , den - g . Maid . I . , Nachmittags r Uhr ,
in der Behausung selbst , zu Eigenlhum öffentlich versteigern
^

Man bringt dieses mit dem Anhängezur öffentlichen Kennt¬
nis , daß Auswärtige sich mit legalen Vermögcnszeugniffen zu
versehen haben , und wenn mittlerweile ein Liebhaber zur Ein¬
gehung eines HandkaufS sich einfinden , auch ein solcher abge¬
schlossen werden sollte , dieses » och vor dem Steigerungs - Ter¬
min öffentlich bekannt gemacht werden wird.

Bühl , den 28 . April 1827.
Großherzoglichcs Amtsrevisorat.

Arcnz .
Hornberg . sGasthaus - Versteigerun g- H Die

Besitzer des Gasthauses zum Hirsch dahier sind gesonnen, solches
am kommenden iS . Juni

öffentlich unter folgender Bedingung versteigern zu lassen :
daß i/S des Kaufschillings baar bezahlt , der Rest mit

5 » Et . verzinst werde .
Dem Käufer können auch noch , auf Verlangen , einige in

her Nähe liegende Gütcrstücke dazu gegeben werden .
Hornberg, den 2S April »627.

Der beauftragte
Christian Stortz .

Boders weier , im Bez . Amt Rheinbischofsheim . sH ä Il¬
se r - und Iiegelhütte - Versteigerung . Aus der
Gantmaffe des Handelsmanns und AicglerS Karl Schulmei¬
ster zu Bvderswcier werden , auf amtliche Anordnung,

Montag , den 21 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
im Adlerwirthshause daselbst , felgende Liegenschaften , unter
annehmbaren Bedingungen , öffentlich versteigern

r) Eine mitten im Orte stehende - stückige wohlerhaltene Be¬
hausung mit geräumigem Hof und Küchengarten , die sich
vorzüglich zur Handlung eignet .

2) Die höchstens Zoo Schritte von Vobersweler entfernte ,
an der Landstraße stehende Aicgclhütte mit Brennofen
einem geräumigen Wohnhausc , und der rstöckigen Behau¬
sung für die Stückwerker , sammt dem » Morgen gro¬
ßen , mit wenigstens 70 wohltragbaren Hbfldäumcn be-
sezten Garten .

Die Ziegelhüttc ist in besonders vvrtheilhafter Lage , sie be¬
ziehe ihre Erde .ausser dem Auögraben und 1/8 Stunde Bei¬
fuhr , immer ganz umsonst , und kann ihre Maare , soviel sie
nur zu fertigen vermag , immer um ordentliche Preise abfctzen.

Bvdersweier , den So . April 1627 .
Der Ortsvorstand .

Fey.
Karlsruhe . fSchulden - Liquidatlon . 1 Gegen

die Verlassenschaftsmaffe des verstorbenen Stcmpelpapierver-
walterS Wiesen wird der förmliche Gantprozeß erkannt, und
Tagfabrt zur Schuibcnliquidation auf

Freitag , den 18. Mat d . I . , Vormittags ö Uhr ,
anberaumt ; wozu sämmiliche Gläubiger unter dem Rechtsnach¬
tbeile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse anher vor-
tzkladtn werden .

Karlsruhe , den 20 . Avril 1827 .
Großherzoglichcs Stahlamt.

B a u m g ä r t n e r.
MoSbach . sSchuld en - Liqui da tion -H Gegen die

Werlassenschast des Ludwig Carle von Neudenau haben wir
den Gant förmlich erkannt , und zur Schuldenausnahme, so
Nie -UM Streit über den Vorzug , Tagfahtt auf

Mittwoch , den So . Mai l . I . , früh 8 Uhr,
auf diesseitiger Anitskanzlei anberaumt , wobei säMMtM«
Gläubiger , unter dem RechtSnachtheil deS Ausschlusses von
der Masse zu erscheinen baden .

Mosbach, den 20 . April 1827.
Großherzogliches Bezirksamt.

S eh a a f f.
Freiburg , f Schu l b c n - Li qui da tlon . ^ Aue

Schuldenliquidation des ledigen Joseph Löffler von St .
Merzen , der die Staatserlaubniß zum Auswandern nach Nord¬
amerika erhalten hat , haben wir Tagfahn auf

den 16 Mai , Vormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , woselbst sämmtliche
Gläubiger desselben zu erscheine» , und ihre Forderungen un -
ter Vorlegung der Bewcismkunden, richtig zu stellen haben ,
widrigenfalls wir wegen nachkommenden ForderungenNieman-
den Zahlungöhülfe leisten können .

Freiburg , den 21 . April 18 -7.
Großherzoglichcs Landamt.

Wetzet .
Rastatt , s Mu n d t 0 d t - E rk lä ru » g . ^ Die Alt

Johann Gräßer ' schcn Eheleute von Waldprechtsweyer wer¬
den im ersten Grade miuibtodt erklärt , und unter Pflegschaft
des Alois Durm von dort gesetzt , ohne dessen Einwilligung
sie keine der in dem Landrccht - Saze 5 iS gcnannlen Handlun¬
gen rechtsgiltig eingehen können .

Rastatt , den 26 April 1817 .
Großherzoglichcs Oberamt.

Müller .
Mannheim . sVerloren gegangener Pfanö -

schki » . H Der Pfandschein Nr . § 070 des dahiesigen Leihhau¬
ses , worauf 145s fl . geliehen worden sind , ist verloren gegan¬
gen ; alle diejenigen , welche an diesen Pfandschein auS legend
einem Grunde einen Arspruch zu machen haben , haben sich

binnen 4 Wochen
s äsw bei diesseitiger Stelle zu melden und ihre Ansprüche
ausziiführcn , widrigenfalls die eingesetzten Pfänder gegen Aus¬
lösung dem sich legitimirt habenden Einsetzer ausgesolgt wer¬
den sollen.

Mannheim , den -4 . April 1827.
Großherzogliches Stadtamt.

Wundt .
Freiburg . sVorlabung . ^ Marx Linsenmey ' er,

von Ebringen gebürtig , Soldat bei dem Großherzogl . Badi¬
schen Llnieninfanterie- Regimente Markgraf Leopold Nr . 4 hat
sich ohne Erlaubnis aus seinem Heimaihsort entfernt , und
wird hiermit zur Rückkehr mit Frist

von 4 Wochen
und Verantwortung vor seinem Regimentskommando aufgefor«
dert , widrigens auf sein ungehorsames Ausbleiben nach den
Landcsgesetzen gegen ihn erkannt würde .

Freiburg, den 26 April , 827 .
Großherzogliches Landamt.

Wetzet -
Offenburg . sVorladung . H Der Soldat Konrad

Elble In N - Schopfheim , welcher sich im verflossenen Spät «
jahr auf den von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
gnädigst bewilligten Generalpardon als Deserteur gestellt hat ,
und dem Großherzogl. leichten Jnfanteriebataillon zugetheilr
wurde , hat sich im Urlaube aus seiner Heimath entfernt, un »
wird aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu sistiren , und über seine Entfernung zu verantwort««,
sonst wird er als Deserteur behandelt werben .

Sffenburg , den 2S . April 1827.
Großherzogliches Oberamt.

0rff.
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veberlingen . ^ Bekanntmachung . ) Nachdem die
Erneuerung der Unterpfandsbücher in den Gemeinden Benn¬
dorf , Deisendorf , LippertSrcnihe , Nesselwangen , Sipplingen
und Ueberlingcn nunmehr beendigt ist , so werden die Pfand -
gerichte der gedachten Gemeinden von aller Haftbarkeit wegen
der in den anbcraumten Terminen nicht angemeldctcn Unter -
pfandsrechte auf Liegenschaften ihrer Gemarkungen anvurch
entbunden .

Ucbcrlingen , den - 6 . April 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt ,

v ChrtSmar .

Durlach . fBckanntmachung . ) Durch Beschluß
vom heutigen wurde , da von dem längst ediktaliter vorgclade -
ncn verschollenen Michael Stellberger von Grüuwetters -
bach nichts mehr in Erfahrung gebracht werden konnte , dessen
nächster bekannter Erbe , Kanzleidiener Karl in Karlsruhe ,
in den Besitz des hinterlasscncn Vermögens endgültig eingc-
« iesen .

Durlach , den 21 . April >827 .
GroßherzoglicheS Qberamt .

B a u m ü l l c c .

Lörrach . sV er fch 0 t l en h eitS - Erkkäru n g . ) Der
unterm » 5. April v . I . ediktaliter vorgeladene Johann Jakob
Del mang von Uttnach , Vogici Lannenkirch , wird hiermit
E verschollen erklärt , und eS wird sein Vermögen seinen
nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , zur nutznieß-
lichcn Erbpflege nunmehr heimgewiesen .

Lörrach , den - L. April 18 -7 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

D c u r e r .

Freiburg . sEdiktakladungJ Johann Fehr , na -
türlicher Sohn der Gertrud FalI er , verehelichte Dilger
zu Ebnet , welcher schon seit ungefähr 60 Jahren von Haus «
übwcsend ist , wird aufgcfordcrt , sich

binnen Jahresfrist
zu stellen , oder von seinem Aufenthalte Nachricht zu geben ,
widrigenfalls er als verschollen erklärt , und sein Vermögen den
Verwandten fürsorglich cingeantwortet werden würde .

Freiburg , den n . April >827
GroßherzoglicheS Landamt .

WctzeI .
Müllheim . sEdiktakladung . ) Die Fepa Itry

von hier , deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt , und von
welcher die lezre Nachricht vor , 8 Jahren aus Livorno cinge-
kommc» ist , oder deren rechtmäßige Erben werben hiermit auf -
geftrdert , das unter Pflegschaft stehende Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe ihren nächsten
Verwandten , die sich darum gemeldet habe» , ausgesolgt » er¬
den wird ,

Müliheim , den >» April 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt -

Leußlcr .
Triberg . sEdiktalladuug . 1 Barbara Vreker

von >hier , welche vor , 5 Jahren nach Wien gereist ist , und
seither keine Kunde mehr von sich gegeben hat , wird anmit
« ufgefordert , sich zu Empfangnahme ihres beiläufig in 5o fl .
bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
»m so gewisser dahier zu melden , als sie sonst für verschollen

erklärt , und ihr Vermögen den bekannten Erbberechtigten , ge.
gen Sicherheitsleistung , fürsorglich überlasten werden würde .

Triberg , den 27 . März 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

B l e i b i m h a u S.

Säckingen . fEdiktalladung ) Den Joseph B er »
ger von Murg , welcher im Jahre - 797 dem K . K . Ocstreichi»
schen Regimente Bender zugcthcike worden , und seit dem Jah¬
re 1799 vermißt wird , fordert man Hiemil auf , sich

binnen Jahresfrist
uw so gewisser dahier zu stellen , oder von seinem Aufenthalte
Nachricht zu geben , als sonst sein in 94g fl , 5 kr bestehendes
Vermögen seinen mulhmaßlichen Erben , gegen Kautionslci -
stung , in fürsorglichen Besiz würde gegeben werden .

Säckingen , den >o April >827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

B u r st e r t.

Karlsruhe . kEdiktalladung ) Jakob Stob er
von Srafforth hat sich seit 18,4 von Haus entfernt , ohne seit
jener Zeit Nachricht von sich gegeben zu habe».

Derselbe wird daher aufzesordert ,
binnen 12 Monaten

sein in Stafforth liegendes aiierfattenes Vermögen im Betrag
von 160 fl . in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe sei¬
nen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , nach llmfluß der
gesetzlichen Frist wird auSgcfolgt werden .

Karlsruhe , den >6 April 1827.
Großherzogliches Landamt .

v. § i s ch c r.

Karlsruhe . sE d ikta l l a du n g .) Daniel Marsch
von Welschneurcuth hat sich vor 6 Jahren aus seiner Heimat »
entfernt , und bis jetzt über seinen gegenwärtigen Aufenthalt
keine Nachricht gegeben. ?

Derselbe wird daher aufgefordert , sein ihm anerfalleneS in
594 fl , bestehendes Vermögen

binnen 22 Monate »
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er nach llmfluß dieser
Zeit für verschollen erklärt , und das fragliche Vermöge » als¬
dann seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , wird
ausgesolgt werden .

Karlsruhe , den 19 April 1827.
Großherzogliches Landamt .

v. Fischer .

Straßburg . fGastbof - Vcrstei gcrung, ) Den
28 - Mai 1827 , > , Uhr Vormittags , wird , in der Schreib¬
stube von Hr „ , Hickel , Notar zu Straßburg , lange Straße ,
Nr . 2 .4 , der in gedachter Stadt dem Kaufhaus gegenüber ge -
legene Gasthof zur Axt durch eine einzige öffentliche Ver¬
steigerung dem Meistbietenden zugcschlagen.

Dieser Gasthof ist sehr geräumig Mb hat Stallung für
wehr als 100 Pferde .

Um denselben zu besehen , kann man sich an den Eigen -
thümer wenden , welcher darin wohnt und die Wirthschaft
selbst betreibt . . .

Die Bedingungen des Verkaufs sind sehr günstig ; sie wer¬
den in der Schreibstube von Hrn , Notar Hickel mitgetheilk ,
an welchen auswärtige Liebhaber sich durch portofreie Briefe
zu melden eingeladen sind.

Vette-er und Drucker; P . Mackko ».
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